
2008 hat sich einiges geändert: Seit April 2008 ist die Novelle des 
KSVF-Gesetzes in Kraft – die Materie ist nicht grundsätzlich besser, 
dafür noch deutlich komplizierter geworden. Zum Beispiel wurden 
statt der Abschaffung der Mindesteinkommensgrenze als Zuschuss-
voraussetzung eine Reihe von Ausnahmeregelungen eingeführt, die 
allerdings nur begrenzt und nicht in jedem Fall anwendbar sind. Teile 
der Novelle gelten rückwirkend ab 1.1.2008, andere rückwirkend ab 
Beginn der Tätigkeit des KSVF 2001. Allerdings lassen sich 
nun – das entsprechende Ersuchen vorausgesetzt – viele offene 
Rückzahlungsforderungen aus der Welt schaffen.

Seit Beginn 2008 ist auch die Selbstständigenvorsorge – als 2. 
Säule der Pensionsversicherung – verpfl ichtend. Ab 2009 besteht 
die (mehr als fragwürdige) Möglichkeit der freiwilligen Arbeitslosen-
versicherung für Selbstständige. In beiden Fällen werden Entschei-
dungen verlangt, die teilweise langfristig bindend sind: Welche Vor-
sorgekasse wähle ich aus? Ist diese Arbeitslosenversicherung für 
mich sinnvoll?

ExpertInnen vom KSVF und von der SVA stehen nach kurzen einfüh-
renden Vorträgen zur Versicherungssituation und zu den Besonder-
heiten für KünstlerInnen auch für individuelle Fragen zur Verfügung.

Eine Veranstaltungsreihe des Kulturrat Österreich in Kooperation 
mit dem Künstlersozialversicherungsfonds und den PartnerInnen an 
den Veranstaltungsorten.

Nähere Informationen: www.kulturrat.at

KünstlerInnen gelten als Neue 
Selbstständige, unterliegen 
der Pfl ichtversicherung in der 
Sozialversicherungsanstalt der 
gewerblichen Wirtschaft (SVA) 
und haben die Möglichkeit, aus 
dem Künstlersozialversicherungs-
fonds (KSVF) einen Zuschuss zu 
ihren Versicherungsbeiträgen zu 
beziehen.

Informationsveranstaltungen zu Neuerungen im Künstler-
sozialversicherungsfonds-Gesetz (KSVFG) bzw. zu Neuer-
ungen für Versicherte in der SVA (u.a. Selbstständigenvor-
sorge).
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Mi, 21.1.2009, 19h
Kunstuniversität Linz /  
Audimax
Kollegiumgasse 2
4010 Linz

Gemeinsam mit:
AbsolventInnenforum der  
Kunstuniversität Linz

Do, 22.1.2009, 19h
Galerie 5020
Sigmund-Haffner-Gasse 12/1
5020 Salzburg

Gemeinsam mit:
Galerie 5020  –   
www.galerie5020.at

Mo, 26.1.2009, 19h
Villa Claudia
Bahnhofstraße 6
6800 Feldkirch

Gemeinsam mit:
IG Kultur Vorarlberg  – 
www.igkultur-vbg.at

Di, 27.1.2009, 19h
Kunstpavillon
Rennweg 8a
6020 Innsbruck

Gemeinsam mit:
Tiroler Künstlerschaft  – 
www.kuenstlerschaft.at
TKI  –  Tiroler Kulturinitiativen / IG Kultur 
Tirol  –  www.tki.at

Do, 5.2.2009, 19h30
Offenes Haus Oberwart (OHO)
Lisztgasse 12
7400 Oberwart

Gemeinsam mit:
Offenes Haus Oberwart  
(OHO)  –  www.oho.at

Fr, 6.2.2009, 18h30
Galerie Stadtpark
Wichnerstraße
3500 Krems

Gemeinsam mit:
Galerie Stadtpark  –   
www.galeriestadtpark.at

Mi, 18.2.2009, 19h
Dinzlschloss
Schloßgasse 4
9500 Villach

Gemeinsam mit:
Kulturabteilung Stadt Villach

Do, 19.2.2009, 19h
ESC
Jakoministrasse 16
8010 Graz

Gemeinsam mit:
ESC  –  http://esc.mur.at
Kultur in Graz (KiG!)  –   
http://kig.mur.at

Di, 24.2.2009, 19h
Literaturhaus in Wien
Seidengasse 13
1070 Wien

Gemeinsam mit:
Übersetzergemeinschaft  –  www.
translators.at / Literaturhaus in 
Wien  –  www.literaturhaus.at

Petra Oswald (KSVF), Bettina Wachermayr (KSVF), MitarbeiterIn der SVA aus den Landesstellen
Moderation: Daniela Koweindl (Kulturrat Österreich)

Gefördert durch:

Das Logo bitte nicht in einen weißen Kasten stellen und auch nicht umrahmen. 

In Verbindung mit der Ministeriumsbezeichnung sollte das Logo
aus Gründen der Lesbarkeit nicht kleiner als 5 mm (Höhe des "b") sein,  
sonst wäre nur die Wortbildmarke zu verwenden. 

BMUKK, Öffentlichkeitsarbeit

Impressum: Kulturrat Österreich, Gumpendorfer Str. 63b, 1060 Wien  –  www.kulturrat.at
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